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2. blsher vorhanclene im Hinblick auf die praktische Anwen-
Çung gesicherte Erkenntnis unter besonderer Berücksich-
tigung cler krftischen Ïliertung des auf diesen Gebiet in
der DDR erreichten Entwicklungsstandes zu sichten ün'l zu-
' sammenzustellen soriie
3. eine Methodik tmd ein Arbeitsprogramm für die Trleiterfüh-
rnng the ore t ischer rrncl modellmäß iger Untersuchungen z1)
dem Forschungskomplex zur welteren Präzisierung schiffs-
hyclrod ynamis c her und ve rke hrg¡¡as se rbaul iche r Parame t e r
tles Kaneleffektes abzuleiten'
Orientierungsmaßstab für die Ableitung cler konkreten Schluß-
fotg""*g"n zu Púnkt 3 sind tlabei clie Ânforclerungen' die sich
aus alen speziflschen Bedingungen des Ausbguzustandes rrnd der
Entwicklung des Ylasserstraßennetzes in tler DDR ergeben / 121 / '
2. Glie derung des tr'orsc bietes in Teil xe
Die komplexe Betrachtring der l¡rclraulischen Erschei-nrmgen cles
Kanaleffektes, .in ilie auch die physikalisch nicht an das Kanal-
problem unmittelbar' gebundene Untersuchtu:g der voir manövrie-
renclen SchÍff erzeugten hydraulischen Yorgänge einzubeziehen
1st, erfordert clie Anälyse des Zusammenwirkens und der wechsel-
seitigen AbhÊingigkeit sehr komplizierter hytlrodynamischer Pro-
zesseundKraftwirkrrngen.Ei-rreÜbersichtiiberdiebestehenden
wesentlichenphysikalischenZusammenhänge¿v/ischendenhydr'o-
dynamlschen Primäreffekten und den induzierten Kraftwirkungen
auf das schiff uncl clie Fahrwasserbegrenzungen, den Reaktíonen
des Schíffes. gowie dÍe Beziehr:¡lgen zu den maßgebenden Fahr-
n&esêr-¡ Schiffs- und Kurswegparametern vermittelt clas F1uß-
diagramm. der Abb. 1.
DasDiagrammbelegtdiesehrengeVerflechtrrngu¡'dRückkopp-
ltxrgderbeÍderKanelfahrtwirksamencharakteristischenhydro.
dynamischen Prozesse. Es zeigt weì-ter, claß di'e als Zlelsetzung
tler Analyse des Kanaleffektes zu realisierende hydraulisch-
tec hnisch-ökonomische 0pt imienmgsaufgabe
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* der l,[inimierung der Betriebskosten und iler Gewährleisttrng
der/ Be triebsanforderungen der Sinnenschiffahrt u¡d
- 
der Minimierung der Unterhaltulgskosten sowie des rationel-
Len Einsatzes begrenzter Investitionsmittel für die Erhal-
tung und den effektiven Ausbau von Wasserstraßen
nur bei komplexer Betrachtu¡g der hydraulischen Erlchei-nungen
und der daraus abzuleitenden schiffahrtsbetriebstechnlschen,
sc hif f baul lc hen u¡d v e rkehrs,rass erbaul i-c he n S c hluß f olgerungen
sowie der zugehörigen volksïvirt sc haf t1 ichen Aufwandabsc hèitzu¡-
gen erfolgreich lösbar ist.
Nach der iJÌ Abb. 1 vorgenommenen Systematisierung des gesamten
Forschungsgebietes ergibt sich die Untergliederung in folgende
Te ilkomplexe :
1. Hydraulische Erscheinungen des Kanaleffektes und ihre Rück-
wirkungen auf das Verhalten des Schiffes.
Der Teilkomplex umfaßt die bei der Fahrt ei-nes Schiffes im
allseitig begrenzten Fahrwasser erzeugten charakteristl-
schen hydraulischen P:rimäreffekte sowie deren unmittelbare
Rückwirkungen auf das llauchungs- und das Steuerverhalten cles
Schiffes. Hierzu zählen im einzelnen
- 
die Ausbildung des dreldimenslonalen Strömungsfeldes der
Verdrängungsströmung
- 
die schiffsbedingte illellenbildung (zweidj.mensionaLe Aus-
bildung des Primärwellensystems)
- 
das Trimn- irnd Tauchungsverhalten des Sehiffes sowie
- die fahrdynamische ReaktÍon und das Steuerverhalten des
Schiff es inf olge fahrvrasserbe d ingter hyd rauL ischer Ein-
f1üsse (Querkraftv¡lrkung i-rrfolge Lqrdraulischer Unsymme-
trie der Verteilung der Verdrängungsströmung, Kr{irnnungs-
e lnIIUSSe,r.
DÍ-e zuLetzt genannten hydraulischen Effekte fanden bisher
im wesentlichen bei der Lösung von Bemessungs- rrnd Verkehrs-
lenkrmgsaufgaben bei Seekanälen praktische Berlicksichtigung.
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¿Sie gewinnen unter den spezifischen Sedingr:ngen der Ent-
wickh:ng der'Binnenschiffahrt in der DDR, die erhebliehe
Steigerungen de? Verbandslängen auf dem vorhandenen Kanal_-
system vorsehen; auch für diesen Bereich zunehmende Bedeu-
tr¡ng.
. SchÍffswiderstand r¡¡rd Schub- bzw. Schleppleistungsbedarf
und technologiseh und ökonomisch realisierbare Möglichkeí-
ten der Reduzierung des Energieeinsatzes durch Formge-
bungsveränderungen gegenüber den derzeit üblichen Regel-
schiffen sowie durch Verbessenrng der Rauhigkeitsparameter
des Fahrws,sserquerschnitts (Mikro- und Makrorauhigkeit)
durch wasserbauliche Maßnahmen..
Im Rahmen cles Teilkomplexes lverden die als Ausgangsbasis
für die erforderliche Optimierung des Energieeinsatzes in
der Bi¡¡:enschiffahrt zu betrachtenden LSrdrod¡mamischen
Kraftwirkr¡¡rgen auf das Schj.ff und vom Schiff aktivierten
Kräf te zusammengefaßt.
. 
Hauptuntersuchungsgebiete s ind
- 
clas t¡Yiclerstandsverhalten von Schiffen im a1ì-seitig be-
schränkten Fahrwasser
' die hydraulj-sch zweckmâß1ge Formgebung .von Sinnenschlf-
fen
- 
PropuJ.sionsgütegrad
- 
Manövrlere Ígenschaf ten
- Vortriebsleistung und Kraftstoffverbraucb. von Binnen-
schiffen und
- 
der Einfluß delbaullchen Gestaltung und Äusführung der
Slcherr..rng der Fah:rr¡asserberandungen (Böschungs-, und
Sohlehsicherungen) sowie des realen Zustandes der Fahr-
was se rbe randungen (Re ge)- prof iLv e ränd e rungen inf olge
schiffahrtsbedingter hydrod¡mamischer Belastrmgen) auf
das ïlf iderstanclsverhal ten.
1.5
Dj-e zu lösencle Aufgabe besteht somit vofl'r¡iegencl in cler
exakten Erfassrxrg von Ilachwasser- bzw. Kanaleinflüssen
in ihren auswirkungen auf clen Bau von Binnenschíffen uncl
clie ltechnologie des Bj¡nenschiffahrtsbetriebes'
3. Hydraulische Erscheinungen beÍ der Manövrierfahrt von
Schiffen (standprobenähnliche SÍtuationen)'
ForschrrngsgebietedesTellkomplexessinddieschiffsbe.
dingte.nhydraulischenEffektebei'standprobenrrndstantl.
probenäh"nlichen Manövrierfahr.ten (Fahrt mit gerÍngen Fahr-.
geschwintligkeiten bei hohen Schubbelastungsgraclen des Pro-
. pelfers, wie Seschlerrnigrrngen, 'An- und Ablegemanöver)
- 
induzierte Anfangsgeschwincligkeit des Schraubenstrahls'
- 
Ausbreitungscharakteristik des ?ropellerstrahls im tie-
fenbegrenzten Fahrr¡vasser i-n Abhängigkeit von unterschied-
lichen Formen tler seitlichen Fahrwasserbegrenzungen und
- 
struktur der Propellerströ¡nung (Zeitverhalten, turbulente
Ge schri,iind igke i ts schwankungen im Auf t ref fbere ich auf s ohle t
Böschungen u¡d vertikale ':trukturen) '
Die vórstehenden hydroclynamischen Vorgänge sind - wie ein-
gangs schon e¡wähnt - nicht an den Kanaleffekt gekoppelt'
Síe mÌ.issen jedoch, abgesehen von der 3erücksichtigung 1m
Bereich verkehrswasserbaulicher Anlagen (Schleusenvorhäfent
l{êifen), unter den Bedingurlgen sehr enger Fahr.wasserquer-
schnitte auch bei der Analyse cler Auswirkungen der Ver-
kehrssituation äuf freien Kanalstrecken auf die Wasser'
straße Seachtung finden.
4. Auswirkungen der vom Schiff in den Fäl1en Normalfahrt(4ahrt mit der zu1ässigen Fahrgeschwíndigkeit auf freien
Kanalstrecken) und l\{anövrierfahrt (s. unter Teilkomplex 3)
induzierten Strömirngsvorgänge auf die Standsicherheit von
Sohlen.rrndBöschungsbefestigungensowi.evertika].eStruk.
. 
-turen a1s seitliche Fahrwasserbegrenzungen (Kaibauwerke
u. a. J..
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Der Teilkomp1ex 
.der schiffahrtsbedingten hydrodynamischen
Belastungen umfaßt im einzelnen die Untersuchungskomplexe
- 
Stanclsicherheit natürlicher SohÌen- und Böschungsmate-
rialien, rauher Deckwerke und andergr Sauweisen von
Bö schungs s ic henrngen ge genüber der Seanspruc hung clurc h
das Schlffswellensystem im Betriebsfall Normalfahrt
- 
Wirkung der Verdrängungsströmung a1s hydrodynamische
Beld.stungs- und Transportgröße
- 
StandsicherheÍt von Sohl-en- und 3öschungssicherungen un-
terschietllicher Bauweise gegenüber der Belastung durch
den Schraubenstrahl im Betrie¡sfa11 Manövrierfahrt und
-,Ausr¡virkung der Schraubenströmrrng (Geschwindigkeits- ullcl
Druckschwankungen) auf vert ikale S trukturen.
Insgesamt handelt es sich hier um die Untersuchung des aus
der Hydraulik bekannten Grenzgeschwindigkeítsproblems für
spezif ische Belastungssituat ionen.
Die gemäß abb. 1 erhaltene Gliederung des Forschungsgebietest
clle bei cler Betrachtung hydrodynamischer Einzelaspekte des
Kanaleffektes einer wei-teren Präzisierung der dargestellten
physikalischen zusammenhËinge und Abhängigkeíten beclarf 
' 
bil-
det d-ie Gnrnd]-age für die im folgenden durchzuführenden Àna*
lyse iles Erkenntnisstandes rrnd der claraus abzuleitenden
schlußfolgerungen und aufgabenstellungen künftig notwendiger
hyd raul ischer Forschungsarbeit en -
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